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Die Schweizer Ferag AG, hinwil, hat den australischen Softwareanbie-
ter dereOida, Sydney, erworben, um Gesamtlösungen für alle intralogis -
tischen an for derungen anbieten zu können. dereOida ist im Bereich der
lager auto matisierungssoftware aktiv.
doWarehouse, das flaggschiffprodukt von dereOida, biete eine ganzheit-
liche Sicht auf das gesamte lager, heisst es in einer Pressemitteilung. es
revolutioniere das Sortiermanagement, ersetze umständliche tabel-
lenkalkulationen und optimiere die nutzung der lagerfläche. 
Die Schweizer Ferag ist für ihre Versandraumsysteme bekannt, hat aber
in den vergangenen Jahren den fokus auf andere Branchen gerichtet,
um intralogistische Gesamtlösungen im e-commerce und Omnichan-
nel anzubieten. Das seit über 65 Jahren am Markt agierende familien-
unternehmen ist in über 20 ländern vertreten und beschäftigt welt-
weit rund 600 Mitarbeitende.

INTRALOGISTIKLÖSUNGEN 
FERAG KAUFT 
SOFTWAREANBIETER 

SHORTCUTS

Die Ringier Axel
Springer Schweiz
AG (RASCH) ist

Geschichte. Springer
verlässt die Schweiz,
Ringier übernimmt
alle Anteile. Künftig
werden die bisheri -
gen RASCH-Titel

und die Blick-
Gruppe als Ringier
Medien Schweiz
unter einem Dach

vereint.

Lange Zeit schien es
für den Online han -
del nur aufwärts zu
gehen. Inzwi schen

bekom mt auch
Online die Konsum -
flaute zu spüren. Im

ersten Halbjahr
2023 lagen die Um -
sätze in Deutschland
nach Angaben des
Branchenverbandes
bevh um 13,7%
unter Vorjahres -

niveau. Im 3. Quar -
tal setzt sich das mit
Minus 13,9% fort.
E-Commer ce liegt
damit wieder auf

Vor-Corona-Niveau.

Die beiden Software -
unter nehmen uTraxx
AG aus dem Schwei -

zer Baar und die
Tessitura GmbH,

Mönchengladbach,
arbeiten bei der

Prozessoptimierung
zusammen. Durch

die Kooperation soll
sich das uTraxx-ERP-
System künftig mit
Odeon Solution En -
semble von Tessi tura

hin zur Smart
Factory bewegen.

DRUCKFARBEN
hubergroup stellt sich neu
auf und kürzt 300 Stellen

hubergroup, der international agierende
Druck farben- und Chemiespezialist,
sieht sich zu einer neuaufstellung
gezwungen und rechnet mit dem
Verlust von 300 arbeitsplätzen. 

Ziel ist es nach informationen des unter-
nehmens, die gesamte Gruppe weiterzu-
entwickeln und in Zentral-europa zurück
zu profitablem Wachstum zu führen. Die
neuaufstellung werde von dem Gedan-
ken geleitet, Überkapazitäten abzubau-
en, lieferwege zu verkürzen und nahe
am kunden zu operieren. Dafür seien
umfangreiche Prozessveränderungen
not wendig, die wohl zum Verlust von
voraussichtlich 300 arbeitsplätzen in
Deutschland füh ren werden. Die beiden
Stand orte in kirchheim und celle sollen
erhalten bleiben.   
aufgrund des Wandels hin zu Online
ging der für die hubergroup entscheiden-
de europäische Markt für Druckfarben
für Print-Medien zwischen den Jahren
2016 und dem ersten Quartal 2023 um
etwa 50% zurück. Dies hätte vom ver-
gleichsweisen niedrigen Wachstum bei
Verpackungsdruckfarben im gleichen
Zeitraum nicht aufgefangen werden
kön nen. Bereits erfolgreich umgesetzte
Optimierungsmassnahmen der huber-
group seien daher vom Mengenverfall
mehr als aufgezehrt. 
Die unvorhersehbaren multiplen krisen
der letzten Jahre (Pandemie, lieferket-
tenkrise, ukraine-krieg, Sanktionspolitik
etc.) hätten das Marktumfeld der huber-
group weiter verschlechtert. Zugleich ver-
schob sich das Wachstum von europa in
andere Märkte, vor allem nach asien.
hier rechnen experten bis 2031 mit ei-
nem Wachstum des Marktes an Druck-
farbe von 5,2% pro Jahr.  

VERTRIEBSKOOPERATION
fujifilm: Vertrieb von
lüscher-ctP-Belichter 

Fujifilm hat auf der Labelexpo Eu -
rope in Brüssel eine Partner schaft
mit dem Schweizer ctP-herstel -
ler Lüscher Technologies bekannt
gegeben. Fujifilm erhält einen
glo balen Vertriebsvertrag für die
Lüscher-Plattenbelichter MultiDX
und Xpose. 
Die beiden Belichtermodelle
bieten auflösungsoptionen bis
zu 10.160 dpi. Die Druckplatten
werden bei der Belichtung nicht
bewegt. als weitere Vorteile
nennt Fujifilm eine konstante Ge -
schwindigkeit bei jeder Plat ten -
stärke, keine Spannschienen
oder zeitaufwendiges aufkleben
der Platten und kein risiko der
ablösung der Druckplatten wäh -
rend der Belichtung. Dar über

hinaus arbeitet die laser dioden -
technologie von Lüscher auch bei
allen ablationsplatten (flexo -
druck- und Buchdruck platten,
ablationsfolien) in einem Be -
reich von 980 nm.

Durch die seit anfang des Jahres
bestehende Partnerschaft von
Fujifilm mit Hybrid Software stehen
mehrere für die Lüscher-ctP-
technologie optimierte hybrid-
riP-Optionen zur Verfügung.
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als Google am 4. Septem ber 1998
gegründet wur de, waren Online-
informa tio nen über katalog sei -
ten wie Yahoo erschlossen, die
ähnlich wie ein Branchen buch
funktio nierten.  
Die Google-Gründer Larry Page
und Sergey Brin hielten treffer
für relevan ter, wenn es für sie
Ver linkun gen gibt. auch wenn
Page und Brin lange auf Geld -
geber für die als ‹Spinnerei› ab -

SHORTCUTS

Der Heraeus-
Konzern veräussert
sein Spezial geschäft
Heraeus Noble -
light an die US-
amerikanische
Excelitas Tech -
nologies Corp. in

Massachusetts.
Heraeus Noblelight
ist einer der Tech -
nologieführer für
Lichtquellen im

Wellenlängenbereich
von Ultraviolett bis

Infrarot. Der
offizielle Abschluss

der Transaktion wird
zum Jahresende
2023 erwartet.

Die Durst Group
baut ihre Partner -
schaft mit Omet,

einem Hersteller von
Etikettendruckma -
schinen, aus. Das

künftige Durst-Port -
folio bei Etiketten
und Verpackungen
wird um Hybrid -

drucksysteme erwei -
tert, die die Unter -
nehmen gemeinsam

entwickeln und
herstellen wollen.

Wien bleibt im
Rahmen der Neu -
ausrichtung der
Heidelberger

Druckmaschinen
AG weiterhin der

Hub für die Region
‹Eastern Europe›

und steuert von dort
die Geschäfte mit

Druckmaschi nen und
Verbrauchsmaterial
sowie den Service. 

ELEFANTENHOCHZEIT
Smurfit kappa und Westrock
fusionieren

Der irische Verpackungs her steller Smurfit
Kappa und sein uS-rivale West Rock haben
fusions absichten bestätigt. Der grösste
euro pä ische und das zweitgrösste uS-
Ver pa ckungs unternehmen planen dem-
nach eine fusion zu einem neuen kon-
zern, der nach seinem umsatz die num-
mer eins der Branche wäre. 
Smurfit Kappa und West Rock erzielten in
den letz ten zwölf Monaten zu sammen 
einen umsatz von rund 34 Mrd. uS-Dol -
lar. Der neue konzern Smurfit WestRock
werde seinen weltweiten hauptsitz in
Dublin haben und an der new Yorker
Börse notiert sein. 

ÜBERNAHME
Durst verstärkt nachhaltige
Drucklösungen mit aleph 

Die Durst Group, hersteller digitaler
Druck lösungen, hat Aleph SrL, den Pionier
nachhaltiger digitaler Drucke für textilien
für innen- und aussendekorationen,
übernommen. Damit will die Durst Group
ihre Position bei wasserbasierten nachhal-
tigen Drucktechnologien ausbauen. 
im Jahr 2000 in lurate caccivio (como)
gegründet, hat Aleph in den letzten 20
Jahren den Weg von einer Softwarefirma
und anbieter von Verbrauchsmaterialien
für die textil in dustrie zum hersteller in-
novativer digitaler Drucksysteme mit was-
serbasierten technologien durchlaufen.
heute erwirtschaftet das unternehmen
mehr als 60% seines umsatzes ausserhalb
von italien in über 20 ländern.
in den letzten Jahren haben die Märkte
für digitale Drucktechnologien mit was-
serbasierten tintenanwendungen ein ra-
santes Wachstum erlebt, das durch die
steigende nachfrage nach umweltfreund-
lichen und individualisierbaren Produkten
verstärkt wird. um diesem Markttrend
ge recht zu werden, sind nicht nur hoch -
leis tungs-Drucker mit umweltfreundli-
chen tintensystemen notwendig, son -
dern auch umfangreiche Prozess-kentnis-
se und integrierte Softwarelösungen, die
beide unternehmen durch den Zusam-
menschluss zusammenführen.

Überzeugen Sie sich selbst. 
Fordern Sie Druckmuster 
oder eine virtuelle Demo an. 
kodak.com/go/druckmarkt-
schweiz

CONTINUOUS 
PRODUCTIVITY.
CONTINUOUS 
PROFITABILITY.
CONTINUOUS 
INKJET.

©KODAK, 2023. KODAK, PROSPER, PROSPER 
ULTRA, und das KODAK Logo sind Marken.

gewer tete idee warten muss ten,
ver drängte die Suchma schine
popu läre Programme wie Alta -
Vista. heute kommt Google auf
einen welt weiten Markt anteil
von rund 92%. Mittlerweile ge -
hen bei Google rund 3,5 Mil liar -
den Such anfragen am tag ein. 
aus der Suchmaschine ist in den
25 Jahren ein konzern unter
dem neuen namen Alphabet ent -
standen, der nicht nur infor ma -
tionen im internet auffindbar
macht, sondern auch cloud-
Dienste anbietet, ein Smart -
phone-Betriebs system entwickelt
hat, hardware produziert und
vie les mehr.
Die Suchmaschine ist nach wie
vor das kernprodukt des kon -
zerns. Doch wir können heute
Sprachas sis tenten befragen und
chat bots geben antworten. Da
stellt sich die frage, ob Suchma -
schinen in Zukunft noch den
Stellenwert behal ten, den sie
heute haben.
künstliche intelligenz könnte
dazu führen, dass wir in eini gen
Jahren kei ne Stichworte mehr in
Suchmasken eingeben und uns
durch ergebnis-links klicken,
sondern einer ki eine konkrete
frage stellen und eine ausführ -
liche antwort mit Quellen hin -
weisen erhal ten, ohne im inter -
net surfen zu müssen. 

SUCHMASCHINEN 

SEIT 25 JAHREN WIRD
GEGOOGELT
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Viele kunden glauben nicht, dass un-
ternehmen ihre kommunikation der
umwelt zu liebe von Papier auf digitale
nachrichten umstellen. Viel mehr ver-
muten sie meist, dass kostengründe
ausschlaggebend sind und die Mass -
nahme lediglich als ‹grün› verkauft
wird. Zu diesem ergebnis kommt eine
umfrage, die von Two Sides, dem lob-
byverband der Papier- und Druck -
indus trie, unter 10.000 Menschen in 16
ländern durchgeführt wurde. 
55% der Verbraucher sind demnach
der Meinung, dass der wahre Grund für
die umstellung von Papier auf elektro-
nische rechnungen und kontoauszüge
durch einen Dienstleister meist darin
besteht, kosten zu sparen. Dieser an-
teil stieg seit dem Jahr 2021 (49%).
Selbst wenn die Verbraucher gezwun-
gen sind, auf die digitale Variante um-
zusteigen, sind 62% der Befragten der
Meinung, dass sie für den erhalt einer
Papierrechnung oder eines kontoaus-
zugs keine höheren Gebühren zahlen
sollten.
laut umfrage sind 76% der europäi-
schen Verbraucher der Meinung, dass

sie das recht haben, zu wählen, wie sie
Mitteilungen erhalten. Die Wahlmög-
lichkeit unterstützt nicht nur die Mün-
digkeit der Verbraucher, sondern stellt
auch sicher, dass Menschen ohne Zu-
gang zu digitalen informationen nicht
benachteiligt werden.
und 56% der Verbraucher sind besorgt,
dass ihre persönlichen Daten gehackt
werden.
allerdings geht die Mehrheit der Ver-
braucher davon aus, dass digitale kom-
munikation umweltfreundlich ist. Die
umweltauswirkungen werden dabei je-
doch übersehen. Dabei entfallen auf
die informations- und kommunikati-
onstechnologie (ikt) 5% bis 9% des
Stromverbrauchs, was mehr als 2% der
globalen treibhausgasemissionen ent-
spricht. Bleibt der fussabdruck der ikt
unberührt von nachhaltigkeits-Mass -
nahmen, könnte er bis 2040 auf 14%
der weltweiten emissionen ansteigen. 
Dagegen ist der Druck- und Papiersek-
tor in europa mit 0,8% einer der kleins -
ten industriellen treibhausgasemitten-
ten.

E-MAIL STATT PAPIER

VORGESCHOBENE 
UMWELT-ARGUMENTE 
Viele Marken und Organisationen stellen ihre Kundenkommunikation
von Papier auf digitale Kanäle um und heben die Umweltfreundlich-
keit der Massnahme hervor. Doch viele Kunden vermuten dahinter
eher grüngewaschene Kosteneinsparungen.

Unter Greenwashing ist eine Praxis zu verstehen, bei der sich ein Unternehmen selbst oder seine Hand -
lungen nachhaltiger darstellt, als dies den tatsächlichen Umständen entspricht. Dadurch werden Ver -
braucher getäuscht.

CHROMOS
Wirth präsidiert
Verwaltungsrat

Markus
Wirth wur de
an der dies -
jähri gen
General ver -

samm lung der Chromos
Holding AG in Dielsdorf
zum neuen Präsi den ten
des Verwaltungsrats ge -
wählt. er tritt damit die
nachfol ge von Peter Urs
Naef an, der den Verwal -
tungsrat seit 2017 präsi -
dierte.
Markus Wirth ist bereits
seit 2020 Mitglied des
Ver waltungsrates. er ist
inha ber und ceO der
Waldis Tresore AG und
hatte davor führungs -
positionen bei der Ifolor
AG, Permapack AG und
der Model AG inne.

RTL DEUTSCHLAND
Beef wird
eingestampft

Die liste der von RTL-
Group-ceO Thomas
Rabe eingestellten Maga -
zine des früheren Ver -
lags hau ses Gruner + Jahr
wird länger. Bisher fielen
mehr als 20 Magazine
dem rot stift zum Opfer.

Jetzt soll auch das food-
Maga zin Beef! einge stellt
werden. und das trotz
einer auflage von 45.000
exemplaren und 25.000
abos. Die letzte aus gabe
des preis gekrön ten Män -
ner-koch- und Grill maga -
zins mit kult sta tus soll im
Oktober 2023 er schei -
nen.
Der fussball-titel 11
Freunde geht jedenfalls
wie erwartet an den
Spiegel Verlag, der den 
Mehrheitsanteil von 51%
an dem fussball-Magazin
übernimmt.
nachdem die Übernah -
me des kunst magazins
Art durch den Spiegel-Ver -
lag jedoch geplatzt ist,
verbleibt das kunst maga -
zin im Magazinport folio
der RTL-Group.

CEWE 
Zunahme im
Online-Druck 

Die Cewe Stiftung steigerte
im 1. halbjahr 2023 um -
satz und ertrag um etwa
10,7% beziehungsweise
2,2 Mio. €. Der umsatz
der Gruppe legte dabei
deutlich um 29 Mio. € auf
299,9 Mio. € zu.
Massgeblich getragen
wird den Cewe-Zahlen zu -
folge der ertragszuwachs
vom Geschäftsfeld foto -
finishing (+2,9 Mio. €
eBit) und dem kommer -
ziellen Online-Druck
(+1,0 Mio. € eBit). 
Mit der entwicklung der
ersten sechs Monate liegt
Cewe auf kurs. Das Ma -
nage ment prognostiziert
für die Gruppe einen
Jahresum satz von bis zu
780 Mio. €.

Eine Auflage von 45.000 Exem -
plaren und 25.000 Abos sind
kein Hindernis für den neuen
Besitzer RTL: Das ehe malige
Gruner + Jahr-Magazin Beef!
wird eingestellt.



Rapida 76
Benchmark für mehr 

Leistung im B2-Format 

Die High-End-Druckmaschine setzt neue Massstäbe für mehr Leistung 
und Individualität im B2-Format. Sie präsentiert sich im preisgekrönten 
Koenig & Bauer- Design. Mit umfassenden Automatisierungen zur zusätz-
lichen Rüstzeitverkürzung und höherer Produktionse�zienz besticht sie 
mit exzellenter Druckqualität und ist für vielfältigste Einsatzmöglichkeiten 
sowie Produktionsanforderungen einsetzbar. Die Rapida 76 bietet mannig-
faltige Veredelungsoptionen mit Spitzen-Druckleistungen bis zu 
18.000 Bogen/h unabhängig ob Papier oder Karton.

Koenig & Bauer (CH) AG
info@koenig-bauer-ch.com
koenig-bauer.com
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John Warnock – 
der Erfinder von PostScript und

PDF ist verstorben
Die Publishing-Welt verliert einen Unternehmer, der sie über Jahrzehnte geprägt hat: 

Knapp anderthalb Jahre nach Charles Geschke ist nun auch John Warnock, der zweite der
beiden Adobe-Gründer, gestorben.

m 19. August 2023 ist ein
Mann gestorben, ohne

den die heutige Welt anders
aussähe – und zwar buchstäb-
lich anders. Denn jedes Buch,
jedes Magazin, jede Zeitung,
jeder Prospekt, jedes Plakat,
jede Visitenkarte – so gut wie
alle professionell gedruckten
Dokumente entstehen heute
auf Basis von Software, die Dr.

John Warnock und sein be-
reits 2021 gestorbener Adobe-
Mitgründer Charles Geschke
erfunden haben. 
Die Rede ist von PostScript
und PDF. Die beiden Daten-
formate sind die ersten welt-
weit akzeptierten – und bis heute mit Abstand führenden –
Standards für die Ausgabe beziehungsweise Darstellung und
den Austausch von komplex formatierten Dokumenten. Erst
diese Standards haben die rasante Entwicklung der grafischen
Industrie und ihrer aktuellen Technologien ermöglicht – vom
Desktop Publishing über den Digitaldruck bis zum Electronic
Publishing.

Natürlich kann man der Meinung sein, dass irgendwann statt
PostScript eine andere Seitenbeschreibungssprache die Welt er-
obert hätte. Doch wenn überhaupt, wäre das wohl erst viel spä-
ter geschehen. Denn in der Zeit vor PostScript waren her steller -
übergreifende Standards verpönt: So setzte Warnocks früherer
Arbeitgeber Xerox die von ihm und Geschke entwickelte Spra-
che Interpress – eine Art Vorgänger von PostScript – ausschliess-
lich für Xerox-Maschinen ein. Xerox erkannte die Geniali tät nicht
und war der Impuls für Warnock und Geschke, bei Xerox zu
kündigen und Adobe zu gründen.
Nicht nur Xeroxwollte sein eigenes Süppchen kochen. Die meis -
ten Satzmaschinenhersteller in Europa dachten zunächst gar
nicht daran, ihre proprietären Systeme zu öffnen und dann auch
noch Lizenzgebühren an eine amerikanische Softwarebude zu
bezahlen. Eine Ausnahme war Linotype. Gemeinsam mit Apple,

Aldus und Adobe setzte das Un-
ternehmen auf PostScript und
begründete das Desktop Pu-
blishing. Alle Hersteller von
Satz- und Reprosystemen zo-
gen am Ende nach. 
Dieser Kampf wiederholte sich
bis zu einem gewissen Grad
beim Portable Document For-
mat PDF. Auch hier überwog
zunächst die Ablehnung: «Wo-
zu ein neues Format, das nicht
einmal editierbar ist – wenn es
doch Microsoft Office gibt?» 
Aber Warnock wusste ganz
genau, was er tat – und auch
seine zweite grosse Idee setzte
sich schliesslich durch. 

John Warnock, ursprünglich Mathematiker, hatte Adobe von
1984 bis 2000 als CEO geführt. In diese Zeitspanne fielen die Er-
folgsgeschichte von PostScript ab 1984 und der offizielle Start des
bis heute weltweit verbreiteten Portable Document Formats im
Jahr 1993. Es folgten weitere Triumphe mit Programmen wie
Photoshop, InDesign und vielen anderen.
Auch wenn über Dr. John Warnocks Tod in Europa nur in
Randnotizen berichtet wurde, ist er weithin als einer der gröss -
ten Erfinder unserer Generation anerkannt, der die Art und
Weise, wie wir in Wort, Bild und Video kommunizieren, mass-
geblich beeinflusst hat. Neben vielen anderen Auszeichnungen
verlieh ihm USA-Präsident Barack Obama 2008 die National
Medal of Technology and Innovation, eine der höchsten Auszeich-
nungen der Nation für Wissenschaftler, Ingenieure und Erfin-
der. Er erhielt den Computer Entrepreneur Award der IEEE Compu-
ter Society, die American Electronics Association Medal of Achievement
und die hohe Auszeichnung des Marconi-Preises für Beiträge zur
Informationswissenschaft und Kommunikation.

Unsere Branche – und nicht nur diese – wäre also eine komplett
andere, hätte es John Warnock nicht gegeben. Er ist im Alter
von 82 Jahren gestorben.

A

Dr. John Warnock starb im Alter von 82 Jahren. Hier ein Bild von 2002, nachdem er im
Jahr 2000 als CEO und im Jahr 2001 als CTO zurückgetreten war. Er blieb dem Unter -
nehmen aber bis August 2023 als Mitglied des Board of Directors verbunden. 
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Flachbett-Generation 4
Neuste Druckkopftechnologie

1350 dpi Auflösung

Tip Switch-Vakuum

Greenguard Gold-zertifizierte Tinten 

Europas populärste UV-Drucker

www.swissqprint.com
High-End UV-LED-Drucker 

In der Schweiz entwickelt und produziert

 Step ahead
 Redefine quality

SAPPI 
rückzug beim
grafischen Papier 

nachdem Sappi das Werk
in Stockstadt schliessen
will, ein Sozialplan verab-
schiedet und eine Verein -
barung über den Verkauf
des Standorts unterzeich -
net wurde, soll die Schlies -
sung im ersten Quartal
2024 abgeschlossen sein.
Die integrierte Zellstoff-
und Papierfabrik in Stock -
stadt stellt 145.000 Jah -
restonnen (jato) Zellstoff
und 220.000 jato gestri -
che nes und un gestriche -
nes holzfreies Papier für
den europäi schen Markt
her.
als nächstes soll Sappi
Lanaken, ebenfalls eine
integrierte Zellstoff- und
Papierfabrik, folgen. Das

Werk in Bel gien mit der -
zeit 644 Mit arbeitern
pro duziert 165.000 jato
Zellstoff für die herstel -
lung von 530.000 jato ge -
strichenem holzfreien Pa -
pier hauptsächlich für
den europäischen Markt.

Sappi Europe will mit die -
sem Schritt nach eigenen
angaben zu einem wider -
stands fähi gen unterneh -
men wer den. Dies erfor -
de re eine Bewertung der
Zukunft aller Geschäfts -
bereichen. Deshalb werde

das engagement im Seg -
ment der grafischen Pa -
piere reduziert, bei einem
gleichzeitigen ausbau der
Präsenz von Sappi bei der
Ver packung, bei Spezial -
papie ren, Zellstoff und
Biomaterialien.

UPM
Plattling schliesst
im november

im Juli gab UPM Commu -
nication Papers Pläne zur
Schliessung der Papierfa -
brik Plattling bekannt, um
die kapazität für grafische
Papiere an die kunden -
nachfrage anzupassen.
Die Produktion von gra -
fischen Papieren auf bei -
den Maschinen wird vo -
raussichtlich am 15. no-
vember (PM 11) und am
22. november (PM 1) ein -
gestellt. 
Damit wird die jährliche
Produk tions ka pa zität für
gestri chene und ungestri -
chene Publi kationspapie -
re um 595.000 tonnen in
euro pa verringert. 

Nachdem der Verkauf von drei Papierfabriken an Aurelius gescheitert ist (wir berichteten) und aufgrund
rückläufiger Umsätze will sich Sappi aus dem Segment der grafischen Papiere zurückziehen.




